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Das Informatiksteuerungsorgan des Bundes erlässt gestützt auf Artikel 17 Absatz 1 der Ver-
ordnung über die Informatik und Telekommunikation in der Bundesverwaltung (BinfV) nach-
folgende Vorgaben.  

1 Geltungsbereich 

1. Die vorliegende Vorgabe definiert die Kriterien, wann bundesweit gültige Produkt- und In-

teroperabilitätsstandards sowie Einsatzrichtlinien erlassen werden. Sie präzisiert die in Zif-

fer 3.2.2 der „Weisungen des EFD zur Umsetzung der Bundesinformatikverordnung 

(WUBinfV)“ definierten Kriterien zur Produktstandardisierung. 

2. Diese Weisungen gelten für die Verwaltungseinheiten gemäss dem Geltungsbereich der 

BinfV1. 

2 Begriffe2 

Produktstandard: IKT-Vorgabe, die festlegt, welche Produkte in einem IKT-Einsatzgebiet 

zum Einsatz kommen sollen und welche Regeln bei der Beschaffung und dem Bezug von 

Standardprodukten einzuhalten sind. 

Interoperabilitätstandard: IKT-Vorgabe, die Konventionen festlegt, nach denen Anwendun-

gen Daten auszutauschen haben. 

Einsatzrichtlinie: IKT-Vorgabe, die Regeln für den Betrieb und die Nutzung einer bestimmten 

Anwendung definiert. 

3 Produktstandardisierung 

1. Das ISB definiert Produktstandards nur für IKT-Einsatzgebiete, die von Verwaltungsein-

heiten aus mehreren Departementen und der Bundeskanzlei benötigt werden. 

2. IKT-Produkte werden vom ISB standardisiert, wenn die Kriterien gemäss Ziffer 3.2.2 

WUBinfV erfüllt sind. Erhebliche Einsparungen sind gegeben, wenn durch die Produkt-

standardisierung gemäss Total Cost of Ownership-Berechnung für einen Produktlebens-

zyklus (in der Regel ca. 8 Jahre) Einsparungen von mindestens CHF 1‘000‘000 erwartet 

werden. Die Einsparungen können insbesondere durch Reduktion der Aufwände und Kos-

ten in folgenden Bereichen erreicht werden: 

a. Mit dem gebündelten Einkauf kann die Anzahl der WTO-Ausschreibungen reduziert 

werden. 

b. Durch die Volumenbündelung erhält der Bund von den Produktlieferanten attraktivere 

Konditionen.  

c. Bei Leistungsbezügern und/oder Leistungserbringern kann der Aufwand für den 

Knowhow-Aufbau und den Betrieb reduziert werden.  

                                                
1
 SR 172.010.58 

2
 Vgl. auch die Definition in Ziffer 1.3 WUBinfV. 



P046 - Standardisierungskriterien 

 

4/5 

 

 

3. Grundsätzlich wird in einem Standardeinsatzgebiet eine Einproduktstrategie verfolgt. Von 

diesem Grundsatz kann abgewichen werden, wenn 

a. durch die Beschränkung auf einen Hersteller für die Bundesverwaltung ein nicht ak-

zeptierbares Sicherheitsrisiko entsteht (z.B. bezüglich der Versorgungssicherheit)  

oder 

b. mit der durch die Mehrproduktstrategie erzeugten Konkurrenz zwischen den Anbie-

tern erhebliche günstigere Konditionen erreicht werden können. 

4. Ein Einsatzgebiet wird vom ISB nicht standardisiert,  

a. wenn Lösungen im betroffenen Einsatzgebiet nur von der Bundeskanzlei, einem ein-

zigen Departement oder einem einzigen Leistungserbringer benutzt werden. In die-

sem Fall ist die betroffene Verwaltungseinheit für die Standardisierung zuständig. 

b. wenn – beispielsweise über einen Standarddienst - für das Einsatzgebiet der Einsatz 

eines Dienstes vorgeschrieben ist. In diesem Fall definiert der Anbieter des Dienstes 

die für den Dienst nötigen Produkte.  

4 Interoperabilitätsstandards 

1. Das ISB definiert Interoperabilitätsstandards für die Bundesverwaltung,  

a. wenn zur Gewährleistung der Interoperabilität Konventionen notwendig sind, die An-

wendungen in der Zuständigkeit unterschiedlicher Departemente bzw. der Bundes-

kanzlei betreffen, und 

b. wenn keine andere Verwaltungseinheit auf Grund ihres Gesetzesauftrags die Kompe-

tenz hat, die nötigen Interoperabilitätsvorgaben zu erlassen. 

2. Das ISB übernimmt wo immer möglich offizielle internationale bzw. nationale Interoperabi-

litätsstandards.  

3. Wenn nötig werden Präzisierungen zu internationalen bzw. nationalen Standards als 

Bundes-Interoperabilitätsstandards definiert. 

5 Einsatzrichtlinien 

Das ISB definiert für eine Anwendung Einsatzrichtlinien für die Bundesverwaltung, wenn  

a. das ISB die Verantwortung für die betroffene Anwendung trägt; 

b. die Regelungen mehrere Leistungserbringer und/oder Leistungsbezüger betreffen; 

c. die Regelungen notwendig sind, um die gesetzeskonforme und wirtschaftliche Bereit-

stellung und Nutzung der Lösung zu gewährleisten. 

6 Schlussbestimmungen 

6.1 Inkrafttreten 

Die Vorgabe tritt am Datum der Genehmigung durch das ISB in Kraft. 
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Anhänge 

A. Änderungen gegenüber Vorversion 

Dies ist die erste Version. 

B. Abkürzungen 

Kürzel Bedeutung 

ISB Informatiksteuerungsorgan Bund 

WTO World Trade Organization 
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